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Die Ubergabe des ersten Karnpfpanzers Leopard 7 durch  da^ General- 
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Entwicklung 

Aufbauend auf den Erfahrungen mit dem 
Kampfpanzer Leopard I und der Erkenntnis, 
daß die bisher gebauten gepanzerten Waffen- 
sy steme nur sehr schwer rni t Iierkömmlichen 
Mitteln in Feuerkraft, Panzerung und Beweg- 
lichkeit weiter zu verbessern sind. kgaiin En- 
de der sechziger Jahre die Entwicklung eines 
neuen Kampfpanzers. Neue Teclinologien für 
den Bau der Panzerung, zur günstigeren Waf- 
fenwirkung und zur Erhöhung der Ueweglich- 
kei t standen zur Verfügung. 

Nach Auflösung des "Kampfpanzer 70'" Bro- 
gramms - eine deutscliJamerihnische Expe- 
rimentalentwickInng mit neuen Techniken - 
war austeicliendes Grundlagewissen vorhan- 
den als Voraumetung fiir den Bau eines neuen 
deutschen Kampfpanzers. Auf der Basis von 
insgesamt 20 Erprobungstriigern von I 968 bis 
1979 wurde die EntwickPuiig des 'KPz Leo- 
pard 2" aufgebaut und bis zur Serienreife 
1979 abgeschlossen. 

Erprobungen, Truppenversuche und Einzei- 
untersuchungen wurden unter allen nur er- 
denklichen Bedingungen im In- und Ausland 
durchgeführt. Da bei waren die un terscliied- 
lichsten Prototypen (PT) mit dem 105-mm- 
und 1 20-mm-Glat trolirkanonen, der 1 05- 
mm-Kannne mit gezogenem Rohr sowie mit 
verschiedenen En tfernungsmeß- und Feuer- 
leitsysternen ausgerüstet. 

Prototypen des Kampfpanzer Leopard 2 
fuhren und schossen wahrend diesen Erpro- 
bungen in weiten Teilen der BundesrepubIik 
Deutschland, in Kanada auf dem Schießplatz 
SchiIo bei der Wintererprohung und hci ex- M i t  starkem Ton rollt er aus der Halle 
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tremer Hitze und Staub in den Vereinigten 
- 

Staaten von Nordamerika in der Wüste von 
Arizona. 

Bei einer Vergleichserproburig 1 976 mit der b 
amerikiinischen Neuentwicklung, dem 
''Knmpfpanzer XM 1 " auf dem arnerikani- 
schen Versuchsgelände in Aberdeen (Mary- 
land), zeigte der Kampfpanzer Leopard 2 
irberragende schieß- und falirtechnische Eigen- 
schaften. 

Am 25. Oktober 1 979 wurde der erste Serien- 
kampfpanzer Leopard 2 vom Generalunter- 
nehmer, Fa. Kraurs-Maffei, AG in Miinchen an 
die Bundeswehr iibeageben. 
Der Kampfpanler Leopard 2 ist ein völlig neu- 
es Waffensystem mit neuen Mafistäben fiir 
Panzerung, Feuerkraft und Beweglichkeit. Die 
hohe Erst~chußtreffwalirscheinlichkeiit wird 
beim Scliießen in der Rewegiing - such in 
schwerem Gelände - ebenso erreicht wie 
beim Schiekn aus einer Steilung. 

Eigenschaften 
FEUERKRAFT 
Die 120-mm-Glattrohrkanone ist mit den biq- 
Iierigen Panzetkanonen nicltt mehr vergleicli- 
bar. Das glatte Rolir erlaubt wesentlich Iitihe- 

* d 

re Gasdriicke und die dadurcli erhiilite An- 
fang~gescliw indigkei t fuhrt zu gesteck teren ' . 
Gesclioßflugbalinen. In Verbindung rni 2 der 
modernen Peuerlei tanlage wurden mit Masse 

L L 
"Etstschußtreffer" erzielt, 

DER LEOPARD 2 TRIFFT, BEI TAGE 
UND BEI NACHT 
Die Feuerleitanlage, elektronkch gesteuert, Das Waffensystem Kampfpanser Leopard 2 ist ein wesentlicher Beitrag der Bundeswehr ziir 
macht es für die Besatzung einfficlier, Jedes konventionellen Abschreckung 
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Ziel bis 2.500 rn in wenigen Sekunden mit 
dem erqten Schuß zu treffen. 

Dabei ist eq nahezu gleich, o b  der Kampf- 
Panzer Leopard 2 oder das Ziel steht oder 
filirt , Die Feuerkitnnlage ermittelt autnnis- 
tiscli alle innen- und nuknbalIistischen S tiir- 
größen, die sich am stellenden oder sich k- 
wependen Karnpfpanzer in allen Schieß- 
pliasen ergeben. Die Anlage gleicht diese 
Stiirgrößen dann vnr dem Scliuß fiir das 
Treffen aus. 

Selbst bei Ausfall von Teilfunktinnen bleibt 
eine hohe Feiterkraft erhalten, 

Als Sekundarkwaffnun~ hat der Leopard 2 
ein Blenden-Mn~cFiinenpeweI~r~ ein ~figernb- , , 

wehr-Maschinengewehr rni t 7,62-mm-KaJiber 
rind eine Mehrfacliwurfanlage. aus der Nebel- Der Prototyp mit der 120 mm Glattrohrkanone . . . 
wurfkiirper abgefeuert werden können. 

- und hier mit der 105 rnm Glattrohrkanone 
PANZERUNG 
Die Panzerung des Leopard 2, orientiert an 
der Waffenwirkung rniiglichet feindlicher 
Karnpfpanzer, bietet den erforderlichen 
Schutz für die Besatzung und Anlasen irn 
Ksrnpfpanzer gegen panzerbrechende und 
HohIladungsgescliosw. Sie besteht aus hocli- 
wertigen Panzerstahlstru ktur-Korn binationen . 
Der Besatzung wurde ein zusiitzlicfier Schutz 
Rurclt entsprechende Abscliottung der Muni- 
tion gegeben. 

BEWEGLICHKEIT 
Die sehr gn te Beweglichkeit des Kampfpan- 
Zers Leopard I wurde trotz des höheren Ge- 
wichtes des Leopard 2 erheblicli übertrof- 
fen. Wesentliche Elemente hierzu sind ein 
leistungsgerteigerter Motor mit Turhoauf- 
ladurig. ein neues Getriebe, größere Feder- 
Wege und mehr Bodenfreilieit. 
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Der Karnpfpanzer Leopard 2 mit Turrnstellunp 1 1 Uhr 

. . . und hier irn Schlamm 

6 

BEDIENUNG 
Au tnmatisiemng bringt Zei tersgarnis im Feu- 
trkampf und erleichtert die Bedienung. Die 
Bedieneinrichtungen wurden unter ergono- 
mischen Apsekten gestaltet, Ben KPz Leo- 
pard 2 fihrt man leichter als einen Pkw. 

ZUSAMMENFASSUNG 
Der Kampfpanzet Leopard 2 hat eine neiie 
Generation irn in terna tionnlen Panzerbu 
eingeleitet. Er ist an der rn6pIichen Bedro- 
hung orientiert. Die Bundeswehr wird 1800 
und die niederlandische Armee ca. 450 
Stück erhalten. (Stand: Sommer 1980) 
Der Kampfpanzer Leopard 2 i s t  ein Meilen- 
stein in der Erhaltung des militärischen 
Gleichgewichts. 

Panzerzug "Klar zum Gefecht " 
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In dcn Jahren 196911 970 wurdcr~ zuriic215t 
Protnt ypcn fiir sogcnnnirtc l'xperinicn tnl- 
untcrsiichunpcn gcb:iiit. 
Das Rild  recht^ zeigt rinen c/avon mit einer 
a u f  dem Tiirnaheck montierten rind von 
innen zu fiil~renden Drelikuppel Kir da< 
Fliegerabwehr-MG irnd einer drimals neuen 
F 05 mni Glattrohrkanonc. Dcr wciPc Strci- 
fcn entlang d c ~  Rohrcs diente drizii, dic 
Rewcgiingcn dtq Rohres in der stnhi!isier- 
tsn 12etriehs5tufe fntogr3fiscl~(nie8tec11ni~cli 
genairer ini Kaum festhalten zii ktinncn. 
Ilie Wanne zeigt rast keine Alinlichkeit mit 
der spiteren Raureihe und erinnert etwas an 
clas bewiihrte Lcop:ird I -  Fahr~esteIl 

Die Idee, dem Kampfpanser Leopard 7 fiir 
die FIEegerahwehr lind für den 1:rdkarnpf 
eine Sekundarwaffe grtißeren Kalibers mitzu- 
geben, wurde bei spli ter pebnii ten Proto- 
typen als Experiment weiter untersucht. 
Das Rild rechts zeigt einen a b  1972 gebauten 
Prototyp mit der 110 mrn Glattrohrkrinone, 
einet auf dcm Turmheck montierten, von 
imm zu führenden 30 rnm Kanone auf  
Scheitellafette als "Sekundärwaffe" und einer 
auf der Mitte tles Trirrndaclies bewegjich auf- 
gcbrach ten Sprengkörperwurfanlage rni t nur 
einem Becher 
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Der Prototyp PT 14 - frisch vom Montageband - mit ßasisentfernungsger und 120 rnrn Glattrohrkanone 
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Oben: 
Eitler cler I 7 Prototypen. Dieser 
ist mit  der 105 rrim C;lattro!irka- 
nolie ausyrrüstet und zeiyt keine 
~cheitellafcttiertc Sckiindiirwnffc 
( 1974) 

Rechts: 
F,in andercr Prototyp - hier mit 
einer 1 70 rnm Glattrolirkanone 
4 14541 
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Hier sieht man deutlich die beiden Ausblicke des Basis-EntfernungsmeAger1tes an einem Prototyp der ersten Baureihe. Von diesem, den Panzer- 
schu tz und die Turrnforrn beeinflussenden En tfernungsmeikys teni, konnte Dank der neuen Laser-Technologie bei den späteren Serienpanzern 
abgewichen werden 

10 
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Tnippenversuche fanden 
unter  besonderen kli- 
matischen Bedingungen 
in Kanada bis März 1975 ,,- U- , 4 i v p  + 

und in ArizonalUSA 
vorn April bis Juni 1975 , . du.kur L , 

statt. 
Das Bild z e i ~ t  eine Ge- 
kchtsübung mit schar- 
fem SchuR irn kana- 
dischen Winter bei bis 
zu minus 450 C 

Zwei der ersten i'roto- 
typen KPs Leap 7 in 
einer Feuerstellung in 
der Wüste von Arizona. 

Links mit der 105 mm, 
rechts mit der 120 mrn 
Clattrohrkanone. 
Der Kasten auf dem 
rechten Karnpfpanzer 
enthalt Mefi~eriite. 
(Mai 19" 
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Dic sehr starke Stnii ben twicklung 
hei den Erprohiingcn iinter den 
Bedin~ungeri  der Wuste von Ari- 
zona machte elne Scliufibeohach- 
tiing und somit die Beurteiliing 
der Wirkung des Sciiucws in1 Zief 
Iieiin Scliie8en aus Stellungen (oben i 
1iilrnög1ic.h. 

Die Feiierleitanlage de5 Kampf- 
panzen  Leopard I - speziell auch 
Kr da? Schielhen auq der Rcwegung 
aiisgelegt - erlaubt jedoch gii te 
Schief5beoliachtungen auch bei ho- 
Iier Fahrt (links l und damit Treffer 
heim entcn SchuR 
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Aufmunitioniercn eines der 1 7 Prototypen mit Munitio~sqorte KE- I 50 iiitn itl tier Wüstc von Arizona bei bis zu + 430 C irri  Sctiatten. Bm Kampf- 
panzer wurclcn teilweise bis zu + 630 C gemessen. ( Mai 1 975 ) 
Sieben Wochen Erprobungszeit in der Wiiste hei Tag tind Naclit. stell tcn grofhe Anfordcriingcn :in Mensch und Material 
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Der Karnpfpanzer Leopard 2. PT 191T19 - 
AV wurde u. a. für die Vergleichserprobung 
mit dem amerikanischen Karnpfpanzer 
"XM-1" gebaut. Innerhalb eines Jalires ( 3,9751 
3 976) fertigemtellt und ausgerüstet mit ma- 
dernster Technik und Elektronik in abgewoge- 
nen Kombinationen, zeigt er  schon jetzt den 
gefungenen Sprung in eine neue Panzergene- 
ralion. 
Die neue Bauweise des Panzerschutzes ließen 
eine Turmfnrm entstehen, die, von vorne pe- 
selien. Ähnlichkeit mit dem deutschen 
Kampfwagen "TIGER (1  )" des Zweiten WePt- 
krieger aufweist. Nicht zuletzt hahen azich 
dle Kriege irn Nahen W e n  die Einsicht geför- 
dert, neue Teclinologien einzusetzen und von 
der herkämml ichen Art des Panzerscliutzes 
nhzuweiclien. Mit diewrn Prototyp P 9 eni- 
stand ein völlig neuer Panzer und sechs Wo- 
dien nach Fertigstellung wurde damit die Ver- 
gleichserprobung "KPz Leop 2/KPZ XM-1" in 
Abetdeen Proving Ground, USA, begonnen. 
Dieses AV-Model! ( AV = Avstere Vision), wie 
der PT 19 auch genannt wird, wurde aus 
Gründen der verf raplich fest gelegten Ver- 
gleichbarkeit zum KPz XM-I fcr die Dauer 
der Vergleichserprobung in den Vereinigten 
Staaten rni t der 1 05-nim-Bodenkanone des 
Karnpfpanzers Leopard I ausgeriiste t. Es wiire 
ohne großen Aufwand möglich gewesen, die 
1 20-mm-Glattrohrkanone von der Fa. Rhein- 
metall einzubauen. Zur Demonstration mit 
anschließendem Schießen wurde dies aiicli 
nach der Vergleicliserprohung, Anfang 
1977, in den USA mit  Erfolg durchgeführt. 
Der Kampfpanzer besitzt schon den für die 
spii tere Serie vorgesehenen, auf der Mundiing 
d f i  Rohres hefeqtigten FeldjjustierknlFtmator 
der Feldjustieranlape. Mit  ilir ist eq möglich, 
die Justierung der ZieFeinnclitungen zur Waf- 
fe unabhängig von einer Entfernung in weni- 
gen Sekunden zu prüfen. 
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Auf diesen beiden und des folgenden Seite i q t  der Prototyp 191Turrn 1 9-AV zu sehen. Er wurdc u.a. ziir Vergleichserptohung mit clem ameri- 
kanischen XM-1 l975/76 gebaut und verfipt durch den Erfahrungsschätz aller vorausEegangenen Erpro'Iiungen über modernste Technik und 
Elektronik 
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Äukrlich zu unterscheidende Merkmale zum 
heutigen Serienmodell sind: 
- Die andere Ausführung einer drehbaren 

Kommandantenluke mit von innen bei- 
dien barem Fliegera bwelir-MG (2  Fla-MG 

I - I X Kdt und 1 x LS). Diese Art des 

I Fla-MG beim Koinmandan ten hatte sich 
aber aus technischen und aus Platzgrun- 

I den nicht bewiilirt. 

i - Die äußere Mimik des Ausblickkopfes 
des Hauptzielfernrohres. 

- Das Kommandantenperiskop PERI-R 17 in 
Form und ohne Scliii tzstreben. 

- Der starre Mast des Qiierwindsensors. 
- Die FahrerIuke in Form und Konstruk- 

tion. Sie schiebt sicli beim iiffnen in 
Draufsicht nach links in die Ketnenab- 
deckung. Dies wurde später aus raktisclrl 
technischen Griinden geändert. 

- Es fehlen noch die scliweren Kettenschiir- 
zen links und rechts irn vorderen Bereich 
der Wanne. 

Insgesamt muß der Protntyp l9lTurm t 9 - 
AV als der eigentliche "Basispanzer" fiir die 
spätere Serie des Karnpfpanzers Leopard 2 be- 
zeichnet werden. Alle verwertbaren Erkennt- 
nisse aus den vorher gebauten und erprobten 
Prototypen sind hier eingeflossen. 

I 

C 
CI- Links: 

Der Kampfpanzer Leopard 2 PT 19/T-19-AV 

m beim Verladen in ein Transportßugzeug 

I - ,--7.? 
"C-5 Galaxis" zum Flug von Frankfurt in 

- - x ~ ~ ~ - ,  - die USA (August 1976) 
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Schon zum Prototyp PT 19 wurde ein 
zusätzliches Fahges tell gebaut. Das 
Foto rechts z e i ~ t  die Wanne des Proto- 
typ? 20 mit einem 'Turmsirnulator", 
der itn Gewicht dem Originajturrn 
entqpricht und vornehmlich fahrtech- 
nisc2ien Versuchen dient 

Parallel zii den Erprobun~en in den 
Vereinigten Staaten von Amerika ( in  
AberdecnlMaryland) wurde bei M AK 
in Kiel die Gasturbine flir dcn Antrieb 
rleq anierikanischen Kampfpanzeri XM-1 
untersucht 
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Vorstellung des Prototyp 10-AV in den USA vor amerikanischen Konpressabpeordneten. Offizieren und Panzerexperten (Ende Oktober 1976) 
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Schießen in der Bewegung bei hoher Fahrgeschwindigkeit und schwierigsten Randhedingungen. 
Um die von der Rodenbeschaffung eines Gelindes stammenden Storgriilhen für da% treff5icliere SchieRen zu erfassen und über die Feuerleitanlape 
auszugleichen, wird bei Erprobungen und Versuchen übet eine Höckesstrecke gefahren. Je nach Meaprogramm werden die Hocker in Abstand 
und Form verschieden aus~elegt. Diese Strecke wird in der Fachsprache APG-Rahn genannt. APG steht für Aberdeen-Proving-Ground, weil diese 
Art des Testes zum erstennial in Aberdeen/Md.-USA angewendet wurde. (PT 19 - AV, I 976) 
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1 .  ----- 
! lFhPONS F A C  SEC'. 

GUHPOWDlR NECk 
RANGE UNIT 

Links : 
Fm Zuge der "Tntensiverprobung" in 
den USA hier der PT 19-AV heim 
Schießen in der Bewegung über Heck 
auf "Wcdelkurs" 
(November 1976) 

Links unten: 
Der Kern des deutschJamerikanischen 
Erprobungsteams 

Rechte Seite oben: 
Der Prototyp 19/T 19-AV nach seiner 
Rückkehr aus den USA bei der "Heeres- 
waffenschau - Bundeswehr 1977" in 
Köln Wahn im September 1977 zum 
erstenmal in der Öffentlichkeit. Aiiffal- 
lend sind hier die 120 mrn Glattrohr- 
kanone und die beiden Fliegerabwehr- 
Maschinengewehre (KaE. 7,62 mm). 
Das Fliegerabwehr-Mnschinengewehrdes 
Kornrnanrlan ten konnte von innen ge- 
richtet und abgefeuert werden. DerQuer- 
windsensor war als starrer Mast mon- 
tiert. Die Serienpanzer haben nur ein 
Fliegerabwehr-Maschinengewehr und ei- 
nen beweglichen Querwindsensor. 

Darunter: 
Der Karnpfpanxei 70. Er war eine 
deutschlameri kanische Experimental- 
entwicklung, von dem es nur Proto- 
typen gab. In Serie ist er nie gegangen, 
doch konnten wesentliche technische 
Erkenntnisse fiir das Projekt Kampf- 
Panzer Leopard 2 über nomrnen werden 
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Der Kampfpanzer Prototyp Turm 
14 (T 14 rnod.) wurde gleichzeitig 
zum PT 19JT19-AV pehaut. Wäly- 
rend der PT 19JT19-AV 7,ur Ver- 
gleichserprohung KPz Leop 2 JKPz 
XM t in den USA eingesetzt 
wzircle, stand der T 14 rnsd. Sur 
nationale Erprobungen und  Ver- 
suche ztir Verfügung. 
Ausgerüstet mit der  120 mrn 
Glat trohrkanone, pri märstahilisier- 
ten Zieleinrichtungen lind mit einer 
exakt arbei tcnden Feucrleitanlage 
der Fa. AEG, wurden wichtige 
Baten schief3technischer iind all- 
gemeiner Art ermittelt .  
Ilauptbestandteil des Feuerlcitsys- 
tems war jedoch ein völlig neues, 
passives Entfernungsrnefhpesii t ( Kor- 
relatfonsen t f e rnun~smef+~r inz i  P ). 
Die beiden ~ilder'zeigen den-T 14 
rnsd.  mit der Wanne PT 09 bei 
mei5technischen Versuchen und  
Vorberei tungsübungen zum Schie- 
f5en irn Juni 1976. 

ÄuAerlich hervorzuhebende Erken- 
nungsmeskmale des Turmes 14 
rnod. sind: 
- Der fehlende Panzerschutz bei 

neuer Turrnform links und  rechts 
der Blende. 

- Der Ausblickkopf des Korrcla- 
tionsen tfernungsmef@erätes mit 
den drei Fenstern in Drauf- 
sicht links im 'Turm. 
Die beiden äukren  Ausblicke 
bilden eine kleine Basis für den 
Korrelationsrnef5tei1. Des rni ttlere 
Aushlick war für die Nachtoptik 
vorgesehen. 

- Keine Mehrfachwrirfanlage bei- 
der seit^ des Turmes. 

- Das Querwindmefirad vorne a u f  
dem Turm. 

2 2 
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D:ir i s t  auch ein Prototyp I'T 14. je~locki niit dem Tiiriii T 13. Er  stellt jctzt irr1 Musciim "Snmrnlcing gepanzerter Fahrzeuge" in dcr Panzer- 
truppcnscliiile in Miinstcr ( Liinctiurges I Fcidci 
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Nach dem Bau des PT 191T19-AV 
und T 14 mod., wurden zwei 
weitere Av-Modelle gebaut. 

Der Turn SO mit einer Wanne der 
Ersten Prototypenreihe als Erpro- 
bungsträger, der 105 mrn Rord- 
kanone mit gezogenem Rohr und 
einer Feuerleitanlnge der Fa. AEG. 
(Oberes Bild 1977) 

Der Turm 21 mit der Prototypen- 
Wanne PT 20 war ausgerüstet mit der 
1 L0 mm Glattrohrkanone u n d  einer 
Feuesleitanla~e der Fa. HUGHES 
(unteres Bild 1977 1 

Nach der technischen Erprobung 
und dem Ttuppenversuch mit bei- 
den Tiirmen erfolgte die Auqwahl 
der Feuerleitanlage. Die Entschei- 
dung fiel xugunsten d e r  HUGHES- 
Anlage. 
Die Verwendung der 120 mrn Glatt- 
rohrkanone stand zu der Zeit schon 
fest. 
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Irn Sommer 1977 wurden dem Fnspekteur des Heeres, Generalleutnant Hildebrandt (Dritter von rechts - stehend). in UnterlüA der Leopard 2 
vorgefi~hrt. Hier vor einem AV-Modell mit dem Turm 70 
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Die zweimalige Modifikation deq 
Turmes 2 1 r ArbeitsbezeichnungT 2 1 
mod. und T 2 1 rnod./mod.) mit je- 
weils sich anschlielknden gemein- 
samen technischen Erprobun~en 
und Tmppenversiichen von 1 Ci 7 X 
bis Jan. 1979 fdhr te  ztim Erpro- 
biingsabschluI3 und Serienrnodell. 

Oberes Bild zeigt den T 7 1 rnod.. 
das untere Bild den T 7 1 mod. /~nod.  
Äuliere 'Unter~cl~eidirng~merkmale 
sind nu r  a n  der aufgebauten Meli- 
adaption zu erkennen. 

Insgesamt wurden bei Erprobungen 
und Truppenversuchen mit allen Fe- 
bauten Prototypen mehr als 1 00.000 
km gefahren und mehrere 1.000 
Schul& mit der Boadkanone ver- 
schossen. 

Nehen der normalen Funktion im 
Tnippenalltag wurden bei extremen 
Rand bedingungen clie geforder ten 
Leistungen weit übertroffen. 
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Diese drei Fotos zeigen entscheidende Kri- 
terien eines guten Panzerkampfwagens 
- schnell 
- wendig und 
- jederzeit schiefiberei t 
Sie sind neben einer guten Panzerung und 
Waffe die Grundlagen des Panzerkampfes: 
Feuer und Bewegung 
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Bei einer Vorführung mit Ilfichstgeschwindigkei t in stabilisierter Fahrt über Höcker 
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Auf diesem Foto sind deutlich die schweren Kettenschürzen (hochklapp- und abnehmbar) und die von innen einzeln oder zusammen 
abfeuerbare Mehrfachwurfanla~e zu erkennen. 
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Der Karnpfpanzer Leopard 2 - fertig zur Endabnahme und Auslieferung 
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Links: 
KPz Leopard 2-Serie rni t PZR-700. PZB steht fiir Pinzer-Ziel- und Reobachtiingsger~it fiit tlen Nachteinsatz. Zu erkcnncn auf dcr Wol7enblcndc 
in Draufsicht rechts. 

Mitte: 
KPz Leopatd 1 mit Zusatzpanzerung zum Vergleich aufge5tellt. 

Rechts: KPz Leopard ?Serie. Der Einsatz 1i.a. bei Nacht wird ütier ein iri da5 Ila~rptziclfcrnt~hr in tegrirrtcs Wlirmcbilcl ermöglicht. 
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Das Gelände z w i n ~ t  zu keinen Einschran- 
. - I' 

,J- -. l*i- kungen 
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Das Foto oben links zeigt den Leopard 7 
in stark verkanteter Stellung. trotzdem 
kann er hierbei durch den "Verkantungs- 
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llcr Karnpfpanzer in Stellung. 
Modernde Panzerung und eine 
nieclrjjie Silhoziettc (Bild rechts) 
sind Voraussetzungen fiir eine hohe 
U berle1iensf;ilii~kei t irn Feuerkampf 
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Oben links: 
Besuch des Bundespräsidenten Pro- 
fessor Dr. Carl Carstens bei der 
Panzertruppenschule in Munster. 
Neben ihm Feldwebel Gmnke - 
Frühjahr P 980 

Oben: 
Das MG zur Fliegerabwehr 

b Links: 
Ein Panzerzug - in der Heeres- 
stmktur 4 besteht er nur noch 
aus vier Kampfpanzem - in einer 
Nebelfront 
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Die ersten drei in Serie gebauten 
Karnpfpanzer Leopard 2 erhielten 
die Bezeichnung Vorserie ( V1 -3). 

Mit diesen Panzern wurde die an- 
laufende Serienproduktion durch 
umfangeiche Messungen und Nach- 
untersuchungen noch einmal ge- 
pnxt. 

Der am 25. Oktober 1979 in 
München Eibergebene Karnpfpanzer 
(siehe Seite 2 und 31 ist der vierte 
Karnpfpanzer der Serie (S4). 
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Auf  beirlen Seiten iqt  der V3 mit  Melkaufbauten zu ~ e h e n  - linkc beim SchuR, oben eine Sekunde danacli 

3 7 
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Montage des Leopard 2 und Endausrüstung bei der Industrie 
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Vor der Endausliefemng an die Truppe 
erfolgen noch einige weitere Priifungen 
auf "Herz und Nieren" 
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Fallkeilverschluß 

G-Hülsensack 

Rohrschutzhü''e Treibcpiegel (3 Segmente) * 
a 1 

Wuchtgeschoß (KE) 

Hauptwaffe und 
MehrzweckgeschaB (MZ) Munition 120 mm 
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, 
HEAT-MP-I 

DMIZ 
LOS :I:: b-N' da Fii ironi 

1 GeschoLkapf 
2 Antriebsteil 
3 Treibladungsanzünder 
4 Hülsenboden 
5 Ringbeute'ladung 
6 Anfewerungsladung 
7 Dichtungslippe 
8 Leuchtspur 
9 Abstützung 

10 Leitwerk 
1 1  Hulsenrnantel 
12 Treibladung 

Patrona 120 mm x 570 DM 12 HEAT-MP-T 

HeckteFI 
Werachiu~schraube 
Drchfungsrnanschcttc 
Führungsring 
Zunder 
Sprengladung 
Geschoßhülle 
Gewinde 
Kopfteii 
Zundkabel 
Sensor 
Haube 

Die Patrone 120 mm KE-Munition (KE = 
Kinetische Energie) als Wuchtgeschofl rni t 
hoher Anfangsgeschwindigkeit 

"1 LOS-Nr 
der Putront 

des Gesc h 

1 Fluggeschoß 
2 Trsrbkafig 
3 Hulsenmantel 
4 elektr. Treibladungsanzünder 
5 Hülsenboden 
6 Dichtungslippe 
7 TreibladungsanzOnder 
8 T rerbladung 

Leitwerk mit Liuchtspur 
fylinderschtaube 
Dichtungsmanschette 
Führungsring 
tewindebolsen 
Haltering 
teschoßhülle 
Zwischenbolzen 
Geschoßspitze 

Patrone 120 rnm X 570 DM 13 APFSDS-T 

Die Patrone 120 mrn MZ-Munition (M2 = 
Mehrzweck) als Hohlladungs- und Spreng- 
geschofi rni t einer geringen Anfangsgeschwin- 
digkeit als die Munitionssorte KE 

Beide Hülsen verbrennen beim Abschui3, nur 
der Pationenboden bleibt übrig 
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Oben: 
Ein Beispiel für die Leistungsfähigkeit der 
Waffen- und Feuerleitanlage deq Leopard 2 

Oben Iinks: 
Die Mündung der 120 mrn Glattrohrkanone 

Links : 
Die Prüfung der Obereinstimmune zwischen 
Waffen und Zieleinrichtungen C Justieren) ist 
der Garant für das treffsichere SchieAen 
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Kampfpanzer Leopard 2 "Fertig zum Unteswasserfahren" 

43 
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Der Kampfpanzer Leopard i s t  in 
der Lage, bis 2,25 Meter tief zri 

waten und mit Milfsvomichtiinpen 
Unterwasserfahrten bis zu einer 
Tiefe von vier Metern dutchzu- 
führen 
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Aufmunitionieren und Aiifmarsch cinec; Zuges 
zum Schielhen 
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Bergen und Motor-/Getricbewechsel sind kein 
Problem beim Leopard 2 und erfolgt in kur- 
zester Zeit. Hierdurcli ist der Kampfpanzer 
besonders schnell wieder einsatzbereit 
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Technische Daten: 
Besatzung 
Gefechtsgewicht : 
Höhc ITurmdach) 
Lange (Rohr 12 Uhr) 
Lange (Rohr  6 Uhr) 
Rreite (gesamt) 
Leistung Motor  

Leistungsge wicht 
Höchstgeschwindigkeit 
Fahrbereich S t r a k  (DIN) 
Kraftstoffvorrat 
Steigfähigkeit 
Klet terfähigkeit 

4 Mann 
55 t (MLC 60) 
S,46 m 
9,60 rn 
8,50 rn 
3,70 rn 
1100 KW 
C l  500 PS) 
20 KW/t 
72 kmlh 
ca. 550 km 
1 200 1 
6 0% 
1,1 m 

GrabenüberschreitFähigkeit 3.0 m 
Hauptwaffe Bord kanone 

1 L0 rnm mit 
gIattern Rohr 

Muni tioncvorrat 42 Schuf3 fLir 
Bord kanone 

Sekundärbewaffnung Blenden-Ma- 
schinengewehr 
Flieger-A b- 
wehrmaschi- 
nengewehs 
Kal. 7.62 mrn 

Nebelrnit telwurfanlage teclits/links 
arn Turm 

Feuerlei tanlage primärstabili- 
siert 

Optische Einrichtungen Haupt zielfern- 
rohr 
Turrnzielfern- 
rohr 
Periskop 

Entfernungsmesser Laser 
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PANZER 
Die Bilddokumenbtinn der deutwhen 
Karnpfpanzer des Zweiten Weltkrieges 

Eine Bilddokumentation, die den Atem verschlagt, 
denn Iiter wurden die be~ ten  und eindrucksvollsten 
Onginalfotos zusammengetragen, die es uher die deut- 
schen Karnpfpanzer gibt. Ein Bucti von dieser Aus- 
sogekraft ist bisher n o ~ h  nicht herausgegeben worden. 
Das faszinierende Fotomaterial bietet einen bisher 
nrcht gekannten üherhlick uher das Werden und den 
E insat~  der Karnpfpanzer an allen Fronten. 
Hier entstand das wirkliche Srandardwerk. 
Von Bedeutung ist, daR viele Bilder aus dem Prtvat- 
Fota-Alhum des Generalohersten Cudenan ubernom- 
men werden konnten und dieser Dokumentation 
ihren besonderen Wert verleihen. 
CroRformat - I f  x 30 crn - Leinen - 772 Seiten - 
400 Fotos - 48,- Dha ISRN 3-790941 09.1 

-- 
4: PANZERJAGER 

DREI BÜCHER 
ZUM THEMA PANZER 

DIE LISTE 
GUQERJAH-DOKUMEWTAT ION 

UND 
STURNCESCHUTZE 
Die Bild-Dokunienta tion der deutschen 
Panzerabwelirwaffen des Zweiten 
Welt krieges 

~i~ B„&, das alles umfaßt: e n c r t r  I t f l 1 5 . 1 ~  "1" F ' , I ~ N ~ .  Fr 
H. Scheibert ridn. Icing+t eine kcpcn- war cincr ~ l c r  wenigen. 

iI.ire Figur. w,ir ein L ~ I C  cc w.iglen. I l 11 lcr 
Hier entstand das Buch tiher die deutschen Pan- 

r i  rci1h.ircr Vcrfeclilcr r i l  fcn 711 witl~rcprechen 
zerabwehrwaffen: Vom "Panzerklapfgcrat'hubr Seine Erfolge, winer Ideen vuni mci- Scin lieweptcc Leben, 
die "3,7.cm-Pak" bis hin zum "Jagdtiger", dem der Triumph, die ilcrnen. hlulvpdrenden winc I rfolgr und keine , n m h  heute graAten und schwersten gepanzerten Enttauschungen, I ni l~s\~ingt*n wurden 
Gefechtsfahtzeug, das je in  der Welt zuni Einsatz die Auseinander- iii rlieicrn pdckrnden 1 gelangte. Dazu nele Aufnahmen von zum Teil setzungen mit I otnhdntl rlurcli cd 

ahenicuerlicIien Improvisationen. I n  jahrelanger Hitler. 300 Rildcr, Iicikumcnic 
Arbeit wurden aus Archiven und Privatberitr die unrl t i m  r~ckcnrle Texic 

Ein tebensberlcht ' ' besten Fotos gesucht, um ubec diese Waffen und c ~ ~ t ~ t i r l l ~  in die>er inien- 

- - - die Manner zu berichten. in Bildern. w e n  Weise Fc~tßehal- 
ien. 

Ein Buch der Ennnerungen fur alle, die damals 176 Seiten - Formai 
160 Seiten - Format 30 X 21 cm - dabei waren. Eane Fundgrube fur Modellbauer 18 x 2 5  ~ r n  - Leinen 
300 Großfotw - Leinen - 36.-- DM und eine kriegsgeschichtliche Dokumentation 20.80 I1M - 
ISBN 3-7909-01 3 3 4  von Rang. ISRN 3-7409-01 30 X 
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Leopard 2 

Kanone 

Munition, Turm 

Mehrfachwurfanlage 

Seitenvorgelege U 
Feststellbremse 

ABC-Schutzanlage 

Kraftstoffbehalter 

Munitionsbunker 
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